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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Bergen, 14. Juli. (W. T.) Der Kaiſer wird 
bereits heute Abend hier erwartet. Nach kurzem 


Aufenthalt geht die Neiſe des Kaiſers nach Nord⸗ 
land, wo derſelbe zuerſt Torgehalten beſuchen 


wird. Vielleicht wird auch Drontheim angelaufen. 
Die „Jagd“ ift heute Morgen nach Drontheim 
abgegangen. An der Küſte wird die Begegnung 
mit der „Kohenzollern“ fiatifinden. — Dr. @üs- 
feldt iſt geſtern eingetroffen, nachdem derſelbe die 
Hardanger Tour des Kaiſers über Solgefonden 
vorbereitet hat. 

Frankfurt a. M., 15. Juli. (Privattelegramm.) 
Rach der „Frankf. 31g.“ find die deutſchen Be- 


hörden in den Peſitz der Statuten und Mit- 


gliederliſte eines Revendevereins mit dem Sitz 
in Nancy, gelangt, der unter der irma „Gegen- 
feitige Hilfsgeſellſchaft“ die Rückkehr Elſaß-Loth⸗ 
ringens an Frankreich betreibt und in Handel 
und Induſtrie die fremde Concurrenz fern hallen 
will. Der Verein zählt 609 Mitglieder. Zahlreiche 
nach Frankreich übergeſiedelte Elſäſſer zählen zu 
demſelben. Darum iſt im Elſaß eine Verſchürfung 
des Paßßzwanges erfolgt und anſcheinend harm⸗ 
loſen Perſonen das Paßviſum verweigert. 
Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 15. Juli. 
Verbeſſerungsrorſchläge für den Oſten. 
Wenn die beiden Miniſter der Zinanzen und 

des Handels und Gewerbes demnächſt von ihrer 


Informationsreiſe in den öſtlichen Provinzen auch 
nur mit der Hälfte der Verbeſſerungsvorſchläge⸗ 


welche ihnen in der Preſſe an die Kand gegeben 
werden, zurückkommen, fo wird die wirkpſchaft⸗ 
liche Hebung des Oſtens in der nächſten Land- 
tagsſeſſion und im nächſten Etat eine große Rolle 
ſpielen. das Gemeinfame an allen Vorſchlägen, 
denen wir auf protectioniſtiſcher Seite bisher be- 
gegnet find, iſt einmal das Zeſthalten an der 
Schutzzollpolitik, die doch eingeſtandenermaßen 
zur Entoölherung der Oſtprovinzen in erheblichem 
Naße beigetragen hat, und der Appell an die 
Stag; 5 ilfe. n erſtere Beziehr ng wir D völ ig 
gitlih, fondern auch fachlich in engem Zuſammen⸗ 
hang mit dem deutſch⸗-öſterreichiſchen Handels- 
vertrage und der in demſelben verabredeten 
Herabsetzung der Getreidezölle ſteht. Die Ver⸗ 
minderung der Grundrente, welche dieſe Maf- 
regel nach ſich ziehen wird, ſoll durch Borkehrungen 
compenfirt werden, welche ſich in der Kauptſache 
in derſelben Richtung bewegen, wie das Renten- 
gütergeſetz und das neue Geſetz, betreffend die Er- 
leichterung der Errichtung von Rentengüiern, 
welches dem Grundbeſitzer, deſſen wirthſchaftlicke 
Lage erſchüttert iſt, ermöglicht die Abtretung 
eines Theiles ſeines Beſitzes gegen Kapital anſtatt 


2 


— 


gegen Rente zu veräußern und durch das Kapital 


die drüchenden Fypothekenſchulden abzutragen. 
Daß damit nur ein erſter Schritt geſchehen iſt, 
wird, nachdem das Geſetz glücklich zu Stande 
gebracht iſt, in aller Offenheit zugegeben. 

Es tauchen jetzt auch bereits weitergehende 
Pläne auf, die als Maßregeln zur Förderung der 
inneren Coloniſation beſürwortet werden. Inter- 
eſſant iſt dabei nur, daß die Beriheidiger der 
bisherigen Wirthſchaftspolitin ſich bei dieſer 
Gelegenheit zu dem Geſtändniß jien, 
der Hauptgrund des wirthſchaftiichen Rückganges 
Oſipreußens in dem übermäßigen Vorwiegen des 
Großgrundbeſitzes zu ſuchen ſei, weil der Groß- 
betrieb weniger rentabel ſei, als der bäuerliche. 
Daraus wird dann der Schluß gezogen, daß der 
ungünſtigen Vertheilung des Beſitzſtandes durch 
Heranziehung eines zahlreichen Klein⸗ und Mittel- 
grundbeſitzes abgeholfen werden müſſe. Bon 
überaler Seite iſt ſeit Jahren ſchon zu dieſem 
Zwecke die Verwendung der Staatsdomänen 
in Vorſchlag gebracht worden; aber die Regierung 
hat dieſen Borſchlag von Anfang an mit 
dem Hinweiſe auf frühere wenig erfolgreiche Per- 
ſuche abgelehnt. Neuer dings wird ein allerdings 
ungleich radicaleres Mittel in Vorſchlag gebracht. 
Der Staat ſoll im Oſten zu dem jetzt ſchon ſehr 
zahlreichen Domänenbeſitz weitere Erwerbungen 
machen und dieſe, etwa nach ben runden der 
Anſtedelungscommiſſion in kleinere Beſitzthümer 
auflöſen. 1 al reiche 
Zerſchlagung der Domänen völlig ausreichen. 
Aber der Hintergedanke iſt offenbar der, die 
Rittergüter, die ſich in Folge des von ber frei- 
conſervativen „Post“ neulich fo treffend ge- 
ſchilderten irrationellen Betriebes eo mehr 
halten können, von Staats wegen anzukaufen. 
Damit tritt der für die Politik der bieter 
Coloniſation charakteriſtiſche Erundiug aller die 
Borſchläge ſcharf in den Vordergrund. 


Ein „Vorſchlag zur Verſöhnung“. 

Im Pariſer „Figaro“ war jüngft der Vorſchlag 
die 3 6 bel 
thringen an Frankreich, währen aß 
den h 0 a, 

tihen zu bewirken. ie 
er „Daily News“ nimmt dieſen Gedanken 
auf, indem fie ausführt, um des Friedens willen 
müſſe man von Kerzen wünſchen, daß der 


9 — * 


| freidepreife, Von dieſem Tage an ſetzten die 


Genoſſenſchaftsbäckerei, in der, 


5 herbeilaſſen, daß 


Käme es nur darauf an, ſo würde die z 


— 


ONE 


tändig deutfch geworden fei, daſſelbe geblieben, was 
5 vor 20 ee geweſen. Wenn der Kaiſer ſich über 
alle Bedenken und Schwierigkeiten wegſetzte und 
einen ſolchen erhabenen Act der Gerechtigkeit voll- 
zöge, ſo verdiente er von der ſpäteſten Nachwelt 
als das edeifte Glied feines berühmten Kauſes 


Das Gerücht, Kaiſer Friedrich habe eventuell 
Lothringen abtreten wollen, tauchte allerdings 
ſeiner Zeit in franzöſiſchen Blättern auf, fand aber 
überall auch die gebührende Würdigung. Und 
unſer jetziger Kaiſer hat — bemerkt dazu die 
„Germ.“ — bei der viel beſprochenen Rede in 


geſprochen, daß exit 17 Armeccorps geopfert 
werden müßten, bevor von der Abtretung deut- 
ſcher Gebiete die Rede ſein könne.] Man möge 
daher im Auslande endlich auf ſolche Hoffnungen 
verzichten. Deutſchland will den Frieden, aber 


auch der Friede von Frankfurt muß ehrlich an⸗ 
Ein neuer italieniſch-amerikaniſcher Zwiſchenfall. 


erkannt werden und als Grundlage dienen.. .. 


Auch iſt, ſagt die „Doſſ. Ztg.“, für den Präſidenten 
Carnot der Weg von Paris nach Berlin nicht 
weiter als für den deutſchen Kaiſer der Weg von 


Berlin nach Paris. Ehe aber die — ſicherlich 


dauernden Belaſſung des Elſaſſes bei Deüͤtſchland 
einverſtanden wären. Bis dahin iſt der Plan, 
auch wenn er in noch ſo tönenden Sätzen vor⸗ 


getragen wird, ein Lirngeſpinſt⸗ über welches 


man die Achſeln zucken muß. 


„Figaro“ doch eiwas weiter als die „Daily 


Rews“, indem er wenigſtens Heutſchland für den 
Verlust von Lothringen mit überſeeiſchen Colonien 
entſchädigen wollte. z 5 


” 


Die Freifinnigen find ſchuld! 


Die freiconſervative „Poſt“ hat die Gabe, die 
dreiſteſten Unwahrheiten im Biedermannstone zu 
als wenn es 
etwas längſt Bekanntes Be = Faß 5 . 
ines 2 yei ats Juni die — 

e re ee ſchreitungen zu betrachten, erſcheint jedenfalls ſo 
lange nicht wohl angänglich, als es an poſitivem 


und den deutichjreifinnigen Kclien im Abgeord- | Beweismaterial zur Unterſtützung einer ſolchen 


verbreiten. Sie behauptet heute, 


treide-) Preisbildung nach der Richtung der 
Haufe künfilih von der freihändleriſchen Preſſe 
netenhauſe beeinflußt iſt.“ Bekanntlich hat am 
1. Juni Reichskanzler v. Seen E 8 R 


treidezölle, die in Folge der Guspenfionsgerüchte 


in den letzten Tagen des Mai geſunken waren, 


ihre Aufwärtsbewegung fort, die ſich nach der 
Ablehnung des Antrages Rickert im Abgeord- 
netenhauſe noch verſtärkte. und nun ſind es die 
Freihändler und Freifinnigen geweſen! 


Theorie und Praxis. 


In München beſteht eine ſocialdemokratiſche 
wie ein 


Gehilfe in einer Bäckerverſammlung mittheilte, 


eine Arbeitszeit von 18—19 Stunden üblich iſt.“ 


Der Geſchäftsführer der Bäckerei hat zwar dieſe 
5 beitriiien, aber doch zugegeben, 
„daß die Arbeit in den Vereinsbäckereien ein⸗ 
ſchließlich der Ruhepauſen 13—14 Stunden 
bauert“. Wie wäre es, wenn die Socialdemo- 
kraten mit der Einführung des in dem neuen 
Programm geforderten höchſtens achtſtündigen 
Normalarbeitslages zunächſt einmal in l 
eigenen Genoſſenſchaſtsgründungen vorgingen! 


Internationale Gonferen:. N 
um eine gleichmäßige Beförderung der Reiſenden 

und eine übereinſtimmende Zollabfertigung ihres 
Reiſegepäcks auf allen Eiſenbahnen herbeizuführen 
und durch ein internationales Abkommen zu 
ſichern, hat die belgiſche Regierung alle Mächte 
eingeladen, an einer in Brüffel abzuhaltenden 
internationalen Conferenz theilzunehmen. Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich, Rußland, Ztalien, 
Spanien, Dänemark, die Schweiz, Schweden und 
Norwegen haben bereits die Beſchickung der 
Conſerenz dem belgiſchen Kuswärtigen Amte 
amtlich mitgetheilt. Der Zufammentritt dieſer 
Conſerenz erfolgt am 10. Oktober d. J. in Brüſſel; 
man erwartet bis dahin die Zuſage der anderen 


Regierungen. 


Truppenrevue in Paris. a 
Präſident Carnot begab ſich geſtern Nachmittag 


des Minifterpräfidenten Srencinet 
I des bels des Generalſtabes, General 


ge und Montag früh. — 
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snahme von Sonntag Abend 


de Miribel, vom Palais Elnfee zu der an 
dieſem Nationalfeſte, dem Gedenktage des Baftille- 
ſturmes, üblichen großen Truppenrevue nach dem 
Longchamps. 2 
champ hatte eine überaus zahlreiche Menſchen⸗ 


; en. ſidenten mit lebhaften Ovationen begrüßte; ebenſo 
gefeiert zu werben * dem General Sauſſier enthuſiaſtiſche 


dem Longchamps wurde der Präſident Carnot 


ſidenten und auf die Republik empfangen. Die 
Frankfurt a. O. mit hinreichender Deutlichkeit aus. Revue, welche von dem ſchönſten Weiter begünſtigt 


Tribüne des Präſidenten wohnten die Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps der Revue bei. Bei der 
Rückkehr vom Paradefeld bis zum Palais Ely ſée 
erfolgten wiederum ſympathiſche Kundgebungen 


Meldung eines Conflices zwiſchen den Behörden 
niemals beabſichtigte — Abiretung Lothringens haniſchen Conſul daſelbſt zugegangen, welcher, im 
an Frankreich ernithaft behandelt werden könnte, Fall die Meldung ſich bewahrheitet, darthun 
mühte die „Daily News“ die Gewißheit ſchaſſen, würde, daß die feit dem Neworleanfer Lynch. 
daß die Franzoſen wirklich und aufrichtig mit der gerich a 

Staaten herrſchende Entfremdung noch weitere 
Sortſchritte macht. Nach Darſtellung des ameri- 
kaniſchen Conſuls in Catania wäre er in Aus- 
übung feiner völkerrechtlichen Functionen durch 
Beiläufig ging der | die ſtädtiſchen Behörden gehindert und ſtände er 


Papiere unter deutſchen Schutz zu ſtellen. Auf 
einen darauf bezüglichen in Waſhington einge- 
I rung auf telegraphiſchem Wege in Rom nachdrück⸗ 

lichſt gegen die dem amerikaniſchen Conſul in 
Catanſa zugefügte Unbill proteftirt haben. Es dürfte 
ſich empfehlen, nähere Einzelheiten abzuwarten, 
| ehe man ſich ein Urtheil über den Lergang 
bildet. 


der 


Stellung bereitet hat. 
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Abend-Husgabe. 


Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


Vom Palais aus bis zu dem Long- 
menge Aufſtellung genommen, welche den Prä- 
Kundgebungen dargebracht. Bei der Ankunft auf 
von dem auf den dichtbeſetzten Tribünen befind- 


lichen Bublikum mit Hochrufen auf den Prä- 


wurde, verlief auf das glänzendſte. Auf der 


für den Präſidenten. 


Dem „Newyork Herald“ iſt aus Catania die 


der genannten italieniſchen Stadt und dem ameri- 


zwiſchen Italien und den Pereinigten 


im Begriff, ſeine Bureaux zu ſchließen und ſeine 


gangenen Bericht ſoll die Vereinigte Gtaaten-Regie- 


Denſelben ſo ohne weiteres als eine Art 
die Neworleanſer Lynch-Rus- 


immerhin ſenſationellen Behauptung mangelt. 
Denn der Umſtand, daß die Opfer der Nemw- 


orleanſer Lyncher 


hauptung, daß die Behörden von Catania ihr 
Müthchen an dem amerikaniſchen Vertreter hätten 
kühlen wollen. Immerhin muß zugegeben 
werden, daß die ſtricte Weigerung des Waſhingtoner 
Cabinets, wegen der Lynchmorde von New- 
orleans den Italienern irgend eine Genug- 


thuung zu geben, in der Heimath der Getödteten 


ſehr böſes Blut gemacht und der italieniſchen Re⸗ 


gierung im eigenen Lande eine wenig erquickliche 


Deutſchland. 


er Berlin, 1d. Juli. die „Ganle-3ig., die 
ſchon ſeit einigen Tagen von den Gerüchten aus- 
wärtiger, namentlich franzöſiſcher Blätter über 
Geh. Rath Lucanus u. ſ. w. Notiz genommen hat 
und ſogar von einem „Prozeß Manché“ ſprach, 
der mit den Angriſſen gegen den Erſtgenannten 
in Verbindung ſtehen ſollte, behauptet heute, 
gegen den Geh. Hofraty Manché, den früheren 
Abtheilungschef des kaiſerlichen Cabinets ſei eine 
Anklage wegen Unterſchlagung und Beſtechlichkeit 
erhoben, da erhebliche Summen nicht zu den 
wohltätigen Zwecken, zu denen fie beſtimmt ge- 
weſen, verwendet worden ſeien. Wenn dieſe Nach- 
richt zutreffend iſt — was ſich ja bald heraus- 
ſtellen muß — fo würde auch hier der Satz 
gelten: Wo Rauch ift, da iſt auch Feuer, Die An- 
ſchuldigungen gegen den Chef des Civilcabinets, 
die übrigens zum Theil geradezu grotesker Natur 
waren, würden damit in ſich zuſammenfallen. 

* [Die Kaiſerin] hat neulich in London auch 
das Daheim des deukſchen Lehrerinnenvereins 
in 16, Wundham Place, London W., beſucht. 
Ueber 100 Mitglieder waren gegenwärtig zum 
Empfang. Die Kaiſerin hat durch ihre Huld und 
im liebreigendes Weſen alle entzückt. Sie nahm 
eine im Daheim verfertigte kunſtvolle Adreſſe 
und einen prachtvollen Blumenkorb entgegen und 
erſuchte die Vorsteherin, Fräulein Adelmann, ihr 
regelmäßig Bericht über den Verein zu erſtatten, 
der eine der ſegensreichſten Anſtalten ſei, welche 


ſie kennen gelernt habe. 


* [Graf Malderfee] ſollte, fo wußte dieſer 
Tage die „Allg. R.-Corr.“ zu melden, bei ſeiner 
jüngſten Anweſenheit in Ratzeburg bei Gelegen⸗ 
heit des 25jährigen Jubiläums der 9. Jäger die 
Kbſicht geäußert haben, demnächſt aus ſeiner 
militäriſchen Stellung ausſcheiden zu wollen. Wie 
nunmehr verſchiedene Blätter melden und vor- 
auszuſehen war, beruht die Nachricht auf Er- 
findung, die, da die „A. R.-Corr.“ vielfach im 
ruſſiſchen Intereſſe arbeite, nicht ohne Hinter- 
abſichten aufgeſtellt ſein dürfte. Graf Walderſee 
habe in Ratzeburg mit niemanden und bei keiner 
Gelegenheit über ſeine Perſon oder feine perſön⸗ 
lichen Abſichten geſprochen. 

* [Milhelm Bismarck.] Der „Hann. Cour.“ 
dementirt die Nachricht der „Köln. Ztg.“, daß 
Reglerungspräſident Graf Wilhelm Bismarck be- 
abſichtige, in nächſter Zeit von ſeinem Poſten 
zurückzutreten. 

L. ur Verhaftung des Kaufmanns Naaſch! 
aus Minden, des Verfaſſers der antiſemitiſchen 
Zlugſchrift: „Eine jüdiſch-deutſche Geſandt⸗ 
schaft“, bemerkt die „Mind. Ztg.“: „Wir kennen 
Herrn Paaſch ganz gut, und ſein Buch, aus 
welchem der ganze antiſemitiſche Spectakel hätte 


Enncher meiſt Sicilianer waren, und 
daß Catania eine ſicilianiſche Stadt iſt, genügt 
allein noch keineswegs zur Aufftellung der Be- 


herausbleiben müſſen, hat eine wunde Stelle für 
Deutſchland angeſchnitten, über welche auch ſchon 
früher von anderen Deutſchen, die lange Zeit im 
Kuslande gelebt haben, bittere Klagen geführt 
wurden. Das Buch, das vor zwei Jahren ohne 
en ee 2 gedruckt war, wurde 
aſſer ſ. 3. nich i lich- 
ben 11185 I x an die Deffentlic 
achwirkungen von Mönchenſtein.] Wie 
die „Boll. Ztg.“ berichtet, fol 2 — . 
ßziſche Regierung beabſichtigen, für den Neubau 
von Eiſenbahnbrücken von dem nächſten Landtag 
die Bewilligung einer namhaften Geldſumme zu 
verlangen, welche dazu verwendet werden ſoll, 
eiſerne Eiſenbahnbrücken, die ſeit einer längeren 
Reihe von Jahren ſtarker und in letzter Zeit be- 
ſonders erhöhter Benutzung ausgeſetzt geweſen 
ſind, durch neue Bauten zu erſetzen. Gleichzeitig 
theilt die „Voſſ. 31g.“ mit, daß nach dem Zu- 
ſammenſturz der Eiſenbahnbrücke bei Mönchen⸗ 
ſtein von hohen Beamten des preußiſchen Eifen- 
bahnminiſteriums „unter Linzuziehung hervor- 
ragender Sachverſtändigen Berathungen gepflogen 
worden find, in denen die Dauerhaftigkeit und 
Sicherheit eiſerner Eiſenbahnbrücken erörtert 
wurde. Das Ergebniß ſei, daß die Sicherheit 
eiſerner Eiſenbahnbrücken unter den günſtigſten 
Berhälinifien nicht länger als 75 Jahre währt. 
In letzter Zeit habe ſich das Mißtrauen gegen 
eiſerne Eiſenbahnbrücken in maßgebenden tech- 
niſchen Kreiſen jo weit Bahn gebrochen, daß man 
die Frage erörterte, ob es nicht rathſam ſei, von 
dem Bau von eiſernen Brücken in Zukunft Ab- 
ſtand zu nehmen und nur gemauerte Brücken 
aus Stein aufzuführen. 

Kuch in München hat nach dem „Fränk. 
Cour.“ am Sonnabend unter dem Porſitz des 
Miniſters v. Crailsheim eine längere Berathung 
in Eifenbahnangelegenheiten ſtattgefunden. Zu⸗ 
nächſt handelte es ſich um einen Erlaß, welcher 
dem techniſchen und dem Betriebsperſonal die 
ſtrengſte Einhaltung der beſtehenden Vorſchriften 
für Erhaltung des Bahnkörpers, ſtetige Controle 
deſſelben, Sicherheit des Betriebes ꝛc. einſchärfen 
ſoll. Dom Landtag werden im ganzen 22 Mill. 
Mark für Eiſenbahnbauten, d. h. zweite Geleiſe, 
Erweiterung von Stationen ꝛc. verlangt werden. 

[Eiſenbahnunfallſtatiſtin.] Nach der im 
Reichs-Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung 
der auf deutſchen Eiſenbahnen (ausschließlich 
Baierns) im Monat Mai d. J. beim Eiſen bag. 
betriebe (mit Kusſchluß der Werkſtätten) vor- 
gekommenen Unfälle waren im ganzen zu ver- 
zeichnen: 11 Entgleiſungen und 3 Juſammenſtöße 
auf freier Bahn, 11 Enigleifungen und 4 Zu- 
ſammenſtöße in Stationen und 178 ſonſtige Un- 
fälle. Bei dieſen Unfällen ſind im ganzen, 
und zwar größtentheils durch eigenes Ver- 
ſchulden, 213 perſonen verunglückt, ſowie 
48 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich und 57 un- 
erheblich beſchädigt. Bon 
Reiſenden wurden 2 getödtet und 21 verletzt. 
Don Bahnbeamten und Arbeitern im Dienſt wurden 


35 getödtet und 132 verletzt, von Steuer- u. ſ. w. 


Beamten 2 verletzt, von fremden perſonen (ein- 
ſchließlich der nicht im Dienſt befindlichen Bahn⸗ 
beamten und Arbeiter) 13 getödtet und 8 verletzt. 
Außerdem wurden bei Nebenbeſchäftigungen 47 
Beamte verletzt. Bon den ſämmtlichen Unfällen 
entfallen verhältnißmäßig die meiſten: bei den 
Staatsbahnen und ſtaatlich verwalteten Bahnen 
auf die Main-Neckar⸗Eiſenbahn und die Eiſen- 
bahn-Directionen zu Elberfeld und zu Köln 
krechtsrh.). Bei den Privatbahnen auf die Lübeck⸗ 
Büchener Eiſenbahn, braunſchweigiſche Landes- 
Eiſenbahn und mecklenburgiſche Südbahn. 

* [Gefecht über den Verkehr mit Wein.] Der 
„Naflonalliberalen Correſpondenz“ zufolge ſoll 
die Regierung beabſichtigen, der nächſten Neichs⸗ 
tagsſeſſion wiederum einen Geſetzentwurf über 
den Berkehr mit Wein vorzulegen. Bisher find 
alle Verſuche zu einem ſolchen Geſetze geſcheitert. 
Die Beſtrebungen, die von einem Theile der 
Intereſſenten geltend gemacht wurden, den 
Declarationszwang für ſoſche Weine einzuführen, 
die durch Zucker verbeſſert ſind, haben bisher 
im Reichstage den Sieg nicht erringen können, 
Bei dem Gegenſatze der Intereſſen, der obwaltet, 
wird wohl auch das Schickſal eines zukünftigen 
Geſetzes ein ſehr zweifelhaftes ſein. 

L Grünberg, 13. Juli. Bei dem geſtern abge- 
haltenen Gartenfeſt des freifinnigen Vereins in 
Grünberg hielt Abg. Jordan eine Anſprache, 
welche das Wirken und die Erfolge der frei⸗ 
ſinnigen Partei in den letzten vier Jahren be- 
leuchtete, von den Wahlen von 1887 an, wo das 
kleine Häuflein Freiſinniger als „Gewiſſen des 
Landes“ wirkte, bis zu der Zeit, wo ſelbſt eine 
conſervative Regierung einige ödeen der liberalen 
Partei verwirklicht. Die erzielten Erfolge müßten 
der Partei ein Sporn zu weiterer gedeihlicher 
Arbeit ſein. Schließlich nahm die Berfammlung die 
vom Redacteur Langer beantragte Neſoluton an: 

„In Erwägung der andauernd ſteigenden Getreide- 
preiſe und der 5 mangelhaften Ernte möge 
der Vereins-Vorſtand erſucht werden, 1) ungeſäumt beim 
5 Bundesrathe und Reichstag um Aufhebung der 

etreidezölle vorſtellig zu werden; 2) die ſtädtiſchen 
Behörden von Grünberg zu erſuchen, ähnliche Schritte 
zur Linderung des Nothſtandes zu unternehmen.“ 

Poſen, 14. Juli. der erſte Bürgermeiſter, 
Witting, iſt vom Magiſtrat zum Pe 
mitglied einſtimmig gewählt worden. 

Dresden, 14. Juli. Der König und die Königin 
beabſichtigen, ſich morgen Nachmittag zum Beſuche 
ee DE Aunfausfeilung nach Berlin 
u begeben. die Rückkehr na illnitz iſt 
den 17. Juli feſtgeſetzt. 2 aan 

* Aus Kanten, wo dem „Volk““ da alles in 
„Aufregung“ wegen eines „Ritualmordes“ fein ſollte, 
berichtet die clericale „Köln. Volks-Ztg.“, daß keine 
Verhaftung wegen des Mordes des Knaben erfolgt ſei. 


den beförderten 


„ie Angaben gewiſſer Blätter über Aufläufe und der- 


Oberpoſtbireetor 
Fabricius iſt heute früh in Baden - Baden, wohin er 


gleichen ſeien gewaltig übertrieben. 
Köln, 14 Juli. Der hieſige 


ſich geſtern zur Erholung begeben hatte, geſtorben. 


Aſchaffenburg⸗ 14. Juli, Heute fand hier die 
Gedenkfeier für die 1886 gefallenen Deſterreicher 
wurde mit einem feierlichen 
und das 
Denkmal waren prächtig geſchmückt. Aus Wien 
war eine elfgliedrige Militärdeputation eingetroffen. 
Auf die vorgeſtern an Kaiſer Wilhelm, Kaiſer 
Franz Joſef, an den Prinzregenten und den Groß- 
abgeſandten Kuldigungs- 
telegramme find heute ſehr huldvolle Antworten 


ſtatt. Dieſelbe 


Gottesdienſt eröffnet. die Gräber 


herzog von Baden 


eingelangt. 
Deſterreich-Ungarn. 


Wien, 14. Juli. Die Verkehrsbeſtimmungen, 
mit deren Aufhebung ſich die morgen hier zu- 
ſammentretende öſterreichiſch-ungariſche Zoll- 
Conferenz beſchäftigen joll, find, dem „Fremden- 
der Verordnung vom 
22. Mai 1886 enthaltenen, durch welche alle rumä⸗ 
niſchen Waaren bei der Einfuhr nach Deiterreic- 
Ungarn mit einem Zollzuſchlag von 30 Proc. be- 
legt wurden. Außerdem handelt es ſich um die 
Aufhebung des Derbotes der Durchfuhr von Ge- 
einzelnen Viehgattungen aus 


blatt“ zufolge, die in 


müſe, Obſt und 
Rumänien. (W. T.) 
England. 


London, 14. Juli. Das Oberhaus hat die iriſche 
Bodenankaufsbill in dritter Leſung angenommen. 


Rumänien, 


Bukareft, 14. Juli. Die gefehgebenden Körper- 
ſchaften find geſtern mittels königlicher Botſchaft 


geſchloſſen worden. (M. T.) 
Montenegro. 


Gettinje, 14. Juli. Aus Anlaß der franzöſi⸗ 
ſchen Nationalfeier empfing der franzöſiſche Ge⸗ 
fandte den Beſuch des Miniſters des Keußern. 
Eine Muſikkapelle ſpielte vor der Geſandtſchaft 
Bolksmenge 
veranſtaltete eine für Frankreich ſumpathiſche 
Kundgebung. (W. T.) 


franzöſiſche Nationalweiſen. Die 


Erſalz für die Kornzölle. 


Auch in den Kreiſen der unbedingteſten An- 
hänger des protectioniſtiſchen Wirthſchaftsſyſtems 


des Fürſten Bismarck hat man ſchon lange an- 
gefangen, bedenklich zu werden und bei ge- 


nauerer Unterſuchung zu finden, daß der viel⸗ 


gerühmte Nutzen der Kornzölle doch nicht fo un- 
bedingt feftfteht, 
wirthe in unſeren öſtlichen Provinzen die durch 
die induſtriellen Zölle verurſachte Preisſteigerung 
ihrer Waaren voll erleiden müſſen, daß dagegen 
die Getreidezölle ihnen nicht die erhofften Vor- 
theile gebracht haben. Ein lehrreiches Beiſpiel 
bietet hierfür die von uns ſchon mehrfach er- 
mähnte, vor einigen Monaten erſchienene Bro- 
ſchüre des Herrn v. Graß-Klanin: „Die wirth⸗ 
ſchaftliche Bedeutung der Kornzölle und die Mög- 
lichkeit ihrer Ferabſetzung.“ 

Zwar vermag auch Kerr v. Graß „in der Korn- 
ſchutzgeſetzgebung nichts anderes als eine rettende 
That zu erkennen, welche unſer deutſches Eultur- 
leben zu rechter Zeit vor einer ſonſt unvermeid- 
lichen Gefahr geſchützt hat“, doch weiſt er im 
weiteren Verlaufe ſeiner Broſchüre fo treffend die 
Erfolgloſigkeit der Kornzölle, von denen er offen 


anerkennt, „daß eine Bertheuerung unferes Brod⸗ 


korns an ſich durch dieſelben herbeigeführt wird“, 
nach, daß man ſchwer verſteht, worin die rettende 
That der Kornſchutzgeſetzgebung eigentlich be⸗ 
ſtanden hat. 

Kerr v. Graß theilt Deutſchland in 15 Bezirke 
ein, von denen er ſieben als Ueberſchußgebjete, 
d. h. über den Jahresbedarf hinaus producirend 
und die anderen acht als Fehlgebiete, d. ). weniger 
als ihren Jahresbedarf producirend anſieht. Er 
kommt nun zu dem Ergebniſſe, „daß die Produ- 
centen der Ueberſchußgebiete (wozu in erſter 
Linie die öſtlichen Provinzen gehören) den directen 
Schutz des Zolles nicht haben werden, da für ihr 
Gebiet ein Kornbedürfniß nicht vorhanden und 
folgerichtig eine Korneinſuhr in ihr Conſumtions- 
gebiet gar nicht oder wenigſtens nur ausnahms- 
weiſe vorhanden iſt.“ Kerr v. Graß beſpricht 
nun die Wirkung des Zwiſchenhandels und das 
kopfloſe und unverſtändige Verfahren ſo vieler 
Landwirthe, ihr geſammtes Getreide, wenn mög- 
lich, direct vom Felde weg zu verkaufen, und 
ſährt dann fort: 

Go ſinken dieſe Ueberſchußgebiete zu einer dem 
Zwiſchenhandel unterworfenen Stellung tributärer 
Diſtricte herab, und es vollzieht ſich hier, als eine Folge 
unierer Zollgeſetzgebung, gewiſſermaßen unabhängig 
von ber Depretiation des Weltmarktes eine inländiſche 
Derreiistion, welche 7 — Ausdruck in der ſo wenig 
beachteten Erſcheinung ſindet, daß zeitweiſe in ſolchen 
Ueberſchußgebieten der zu Tage tretende Zollſchutz ein 
außerordentlich geringer iſt. Es wird in einzelnen 
Theilen unferes Zollgebietes zeitweiſe ein hoher Grad 
von Aufnahmeabgeneigtheit feitens der Kornhändler 
fügibar, weil die zum Schutz der Kornproduction auf- 
geridzieten Schranken naturgemäß die Kornausfuhr be- 

indern, und jo iſt die Thatſache keineswegs ausge- 
chloſſen, daß in einzelnen Ausfuhrhäfen die Conſu⸗ 
menten mitunter billigere Kornpreiſe haben, als ſie 
ſolche ohne Zoll gehabt hätten. 

Sein Geſammturtheil über die Wirkung der 
un giebt Herr v. Graß in folgenden Worten 
wieder: 

„Wir ſtehen hier eben doch vor der Erkenntniß, 
def; wir in unſeren Zollgeſetzen einen Mechanismus 
arbeiten ſehen, über deſſen Kraftaufwand und Nutz⸗ 
effect wir ein Urtheil nicht gewinnen können. Ich ver- 
mag es nicht zu leugnen, daß gerade dieſes negative 
Reſultat der Prüfung in mir das Bedenken zu erregen 
geeignet iſt, daß der Kornzoliſchun in ſeiner heutigen 
Form und Kus nutzung den Forderungen der 
ee Landwirihſchaft auf die Dauer nicht ent- 
print! 

In der Sorge um die Erhaltung dieſe Zölle find 
wir aber dahin gelangt, die Bedeutung ihres Schuges 
u verkennen und die Nachhaltigkeit feines Werthes zu 
überſchäuen! der Kornzoll hat die verderblichen 
Wirkungen des Fernkornangebots auf unſer wirth⸗ 
ſchaftliches Wohlbefinden zeitweiſe abſchwächen können, 
auf das uns ſchädigende Uebel ſelbſt vermochte er 
keinen heilenden Einfluß zu üben. Er ſchützt unſere 
. Productionsfähigkeit, aber kräftigt 

e n 


Die Freihändler haben mit Recht auf die Erfahrung 
hingewieſen, daß der einem Organismus von außen 
er zu Theil werdende Schutz unter Umſtänden das 
rgan felbft widerſtandsunfähiger zu machen geeignet 
iſt, als es in ungeſchütztem Zuſtande war, und aus 
dieſem Grunde ſollten unſere Staatsmänner, gleichviel, 
welcher wirthſchaftlichen Richtung ſie angehören, die 
Erwägung nicht zurückweiſen, welcher Zukunft eine 
nur geſchützte und nicht gleichzeitig gekräftigte deutſche 
Landwirkhſchaft entgegengeht! 

Die Vorſchläge, die Herr v. Graß macht, um 
die Landwirthſchaft zu kräftigen, find mit Aus- 
nahme der Abſchaſſung der Goldwährung an ſich 
wohl discutabel. Er will an den Bahnhöfen 


daß namentlich die Land- 


jenen fein, 
‚3645 Mh. (neben freier Wohnung), wovon jedoch 1 


Kornhäuſer nach amerikaniſchem Muſter, ſog. 
Silos, erbauen, in denen die Landleute ihr Ge- 
treide lagern und verarbeiten laſſen können, um 
den Marktwerth deſſelben zu erhöhen. Ferner 
würde durch die Ausgabe von Warrantſcheinen, 
welche die Einlieferung des Kornes an ein dem 
Verbande zugehöriges Kornhaus beſtätigen, dem 
Getreidehandel eine große Beweglichkeit verliehen 
werden. Sobald die Landwirthe Verbände 
bilden und aus eigenen Mitteln ſolche Silos er- 
richten, können wir uns nur darüber freuen, 
daß die geſunde Idee der Geibfthilfe wieder zum 
Durchbruch kommt, dagegen würden wir ent- 
ſchieden Einſpruch erheben müſſen, wenn etwa 
verlangt würde, daß; die Staatseiſendahnver⸗ 
waltung, alſo wiederum die Geſammtzahl der 
Steuerzahler, dieſe Kornhäuſer errichten ſollten. 

Die Broſchüre des Hrn. v. Graß hat im Kreiſe 
feiner Standesgenoſſen vielfach Zuſtimmung ge- 
5 ſo ſchrieb z. B. Herr v. Kardorff in der 
= 0 76: 

„Alle diejenigen, welche die agrariſche Frage aus 
höheren Geſichtspunkten zu unterſuchen wünſchen, als 
ſolche eine ephemere Parteipolitik für ihre Imerte 
braucht, werden dem Verfaſſer dankbar ſein für die 
kühle, ruhige und vornehme Form, in welcher er 
ſchrittweiſe mit unerbittlicher Logik den Nachweis zu 
führen unternimmt, welchen Urſachen der Nückgang der 


wirihſchaftlichen Verhältniſſe unſerer ackerbautreibenden 


Bevölkerung zugeſchrieben werden muß, aus welchen 
Gründen die Schutzzölle für das Getreide eine nach⸗ 
haltige Beſſerung der Erwerbsverhältniſſe des Land- 
wirthes im Norden und Oſten unſeres deutſchen Dater- 
landes nicht herbeizuführen vermögen, welche Möglich- 
keiten vorhanden find, ſelbſt bei einer Kerabſetzung der 
Zollfätze die Concurrenzfähigkeit jener nörblichen und 
öſtlichen Landſtriche wieder herzuſtellen.“ 

Kuch der Reichskanzler bezog ſich in der 
Reichstagsſitzung am 8. Mai in einer Replik gegen 
den Abg. v. Mirbach, welch letzterer eine enentuelle 
Herabſetzung der Getreidezölle auf 3,50 Mk. für 
eine exorbitante Schädigung der Landwirthſchaft 
und dieſerhalb für unzuläſſig erklärt hatte, auf 
die Broſchüre des Herrn v. Graß, in welcher 
er den Beweis dafür geführt erblickte, daß dieſe 
Beſorgniſſe, die ſich an die Veränderung der 
Zölle knüpfen, nicht gerechtfertigt find. 

Und eben wegen dieſer Beweisführung halten 
auch wir dieſe im übrigen mit anerkennens- 
werther Ruhe und Sachlichkeit geſchriebene, von 
Gehäſſigkeiten gegen Andersdenzende freie Bro- 
ſchüre für eine der bemerkenswertheſten Erſchei⸗ 
nungen, welche auf dieſem Gebiete in den letzten 
Monaten gezeitigt worden find. 


Am 16. Juli: 1 + M. -A. b. 5 
6. 224 fl 31. Danzig, 15. Juli. Mall nien. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 16. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Kühler Morgen; veränderlich, wolkig, heftiger 
kühler Wind; böig. Diele Gewitter und Regen. 

Fiauür Freitag, 17. Juli: i 
Stark wolkig, abwechſeind lebhafter kühler 
Wind. Regenſchauer und vielfach Gewitter. . 
Für Sonnabend, 18. Juli: 5 
Kühler Morgen; Regenfälle, ſtrichweiſe Gewitter; 
friſcher Wind. Später aufklarend. Temperatur 
kaum verändert. 2 


* [Dom Geſchwader.] Der Avifo „Grille“, 
welcher, wie ſchon gemeldet, geſtern Abend mit 
dem commandirenden Admiral Zrhrn. v. d. Go 
das Geſchwader verlaſſen hat, iſt zunächſt auf zwei 
Tage nach Swinemünde 1 „wo di 5 
ſchiffe „Lulſe“ und „Nusgulto“ inſpicirt wer 
ſollen. Bon dort geht die „Grille“ am 17. nach 
Warnemünde und dann am 18. Juli nach Kiel. — 
Das Panzergeſchwader hat geſtern das größere 
Manöver vor dem commandirenden Admiral 
beendigt und wird in den nächſten Tagen wahr- 
ſcheinlich wieder nur Einzelübungen machen. die 
Geſchwaderkapelle, welche ſchon in voriger 
Woche an zwei Abenden mit lebhaften Beifall im 
hiefigen Schützenhauſe concertirt hat, iſt wieder 
für drei Nachmittage beurlaubt und wird 
Honnerſtag und Freitag allein, am Sonnabend 
in Gemeinſchaft mit der Theil'ſchen Kapelle 
Concerte im Schützenhauſe geben. 

Die Torpedoboots-Flottille iſt vorgeſtern Nach⸗ 
mittag in Memel eingetroffen. Avifo „Blitz“ ging 
dort auf dem Haff vor Anker. Die Zlottille, die 
während der Fahrt manövrirt hat, ſollte noch 
geſtern Abends 8 Uhr wieder in Gee gehen, um 
nach Pillau zu dampfen, und wird heute Abend 
wieder in Neufahrwaſſer eintreffen. 0 

* [Antropologifher Gongreh.] Für den 
anthropologiſchen Congreß in Danzig liefert das 
Graudenzer Stadtmuſeum den ganzen Rondſener 
Gräberfund. Der Conſervator err Florkomski | 
hat den Transport perſönlich hierher geleitet. 

* ſuebungen der Grfahrefervifien.] Bon ben 
übungspflichtigen Erſatzreſerviſten des 17. Armeecorps 
werden in dieſem Jahre zur erſten Uebung auf 
10 Wochen die Infanterie einſchließlich der Volksſchul⸗ 
lehrer, die Jäger und Pioniere am 20. Auguft d. J. 
und zur zweiten Uebung auf 6 Wochen die Infanterie, 
Jäger und Pioniere am 17. September d. J. einge⸗ 
7 755 Bei der Jußzartillerie beginnt die erſte und die 

ritte vierwöchentliche Uebung am 1. September, die 
zweite Uebung am 29. September. Die dritte vier⸗ 
wöchentliche Uebung der Infanterie, Jäger und Pioniere 
hat bereits ſtattgefunden. BE 

* [Berbot des Schieſtens.] Anordnungen in Bezug 


der Polizei im Intereffe der öffentlichen Sicherheit ge- 
troffen werden, gehören nicht zu den Beſchränkungen 
des Eigenthums, welche nach Art, 9 der Verfaſſung 
nur gegen vorherige Entſchädigung auferlegt werden 
dürfen. In Anwendung biefes Grundſatzes hat das 
Oberverwaltungsgericht ein an die Thorner Schützen- 
gilde erlaſſenes polizeiliches Verbot, auf ihrem Schieſz⸗ 
ſtande Schießübungen vorzunehmen, jo lange in dem 
benachbarten ſtädtiſchen Krankenhauſe ſich Tuphus⸗ 
kranke befinden, für berechtigt erklärt. Dabei 
wurde es auch für unerheblich erachtet, daß der 
Schießſtand früher angelegt worden war als das 
Krankenhaus, weil die Polizei, wenn ein nicht zu 
duldender Zuſtand durch das Zuſammenwirken der 
Thätigkeit zweier Perſonen geſchaffen ſei, die Wahl 
habe, an welche von dieſen fie ſich wegen Beſeitigung 
deſſelben halten wolle. 7 
* Penſionirung.] Kerr Pfarrer und Guperinten- 
dent, Conſiſtorialrath Kevelke hierſelbſt tritt zum 1. 
Oktober d. J. in den Ruheſtand. Es wird alſo die 
Pfarrſtelle zu St. Bartholomäi demnächſt neu zu be- 
Das Einkommen der Stelle beträgt circa 


lich 1003 Mk. 8 Jahre hindurch an den Penfionsfonds 
der evangeliſchen Landeskirche abzuführen find, Be- 
werbungen um diefe Stelle find an den hieſigen Ma- 
giſtrat zu richten. 

* Zur Poſtcarriere.] Diejenigen Poſtpractikanten, 
welche die Secretärprüfung bis ee 31. Januar 
1889 beſtanden haben, ſollen, dem 
Berliner Blättern nach, in nächſter Zeit als Poſtſecretäre 
angeſtellt werden. Ferner ſoll in kurzem die Er- 
nennung einer Reihe von Poſtaſſiſtenten zu Ober⸗ 
Aſſiſtenken ftattfinden, 

* 5300 Mk. Belohnung.] In der Nacht vom 


4, zum 5. April iſt auf dem in den letzten Jahren Standesamt, das 
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überfuhr in der Daradiesgaffe ein Brauerwagen den 


glänzend zu Tage. Dafür legte auch geſtern 
wieder der erſte Conceritheil beredtes Zeugniß 


auf die Benutzung des Privateigenthums, welche von 


des Orcheſters nicht 


ernehmen von 


hundert in der Gommunal-, Kirchen- und Schulver⸗ 


ER 


m 


mehrfach durch Brandftiftung heimgeſuchten Gut Rexin 


bei Prauſt ein maſſiver Kuhſtall, welcher erſt vor 
3 Jahren neu erbaut war, zum größten Theil durch 
Feuer zerſtört worden. Da auch hierbei der Verdacht 
der Brandſtiftung vorliegt, der Thäter aber bisher 
nicht enideckt iſt, fo hat die General-Direction der 
weſtpreußiſchen landſchaftlichen Feuerfocietät auf feine 
Ermittelung eine Prämie von 300 Mk. ausgeſetzt. 

* [Weſtpreuſſen vor dem Forum der Berliner 
Socialbemokraten.] Die heutige „Berl. Volks Ztg.“ 


berichtet: Eine von Socialdemohraten einberufene Ber- 


ſammlung von Dft- und Weſtpreußen fand geſtern in 
Gratweils Bierhallen ſtatkt. Dieſelbe war von gegen 
dreihundert Perſonen beſucht. Candidat Peus ſchil⸗ 
derte die gedrückten Berhältniffe der kleinen Grund- 
beſitzer und Landarbeiter in Oſt- und Weſtpreußzen, 
deren Geſinnung gegenüber den Bewohnern der weft- 
lichen Provinzen eine hnegjtifche ſei. Das werde und 
müffe anders werden. Der Vaumeiſter und Privat- 
docent Knauff trat dem Referenten mit ſcharfen 


Worten entgegen. Dderſelbeß henne die oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Verhältniſſe nicht, die gar nicht 
fo ſchlecht ſeien, wie gefedert worden. Aufklä- 


rung und Bildung ſei dort fo gut zu finden wie 
in anderen Gegenden. Seine Landsleute als dämlich, 
ſtupid und knechtiſch zu bezeichnen, wie dies der Neſe⸗ 
rent gethan, ſei beleidigend; ſie rn ebenfalls 
nichts Unrechtes gefallen, wenngleich fie nicht fo „frech“ 
feien wie die Landsleute des Kerrn Referenten, die 
Bewohner der Rheinprovinz. Nach heftiger Replik und 
Duplik verließ Herr Knauff und mit ihm eine Anzahl 
Studenten und anderer Gegner der Socialdemokraten 
oſtentaliv den Saal. Es wurde dann ber Beſchluß ge- 
faßt, einen ſocialdemokraliſchen Verein der Dit- und- 
Weſtpreußen zu gründen, deſſen Zweck es ſein ſoll, die 
dortigen Landleute über ihre VDerhältniſſe 
aufzuklären () und zur Gocialdemohratie herüber- 
uziehen. 
0 Tivoli. Morgen, Donnerſtag, tritt als neues 
Milslied von Raimund Kankes Leipziger Sängern der 
königl. Opernſänger Herr Ferdinand Mühlbach auf, 
welcher als Baritoniſt mit vorzüglichen Stimmmitteln 
ausgeftattet fein ſoll. Wie wir hören, ſoll Kr. Elmano, 
da ihn contractliche Verbindlichkeiten weiter rufen, nur 
noch 5 Abende auftreten. 2 

* FReihenfund.} Geftern Abend kurz nach 9 Uhr 
wurde vor dem Kneipaber Thor die mit Strümpfen 
und einem Röckchen bekleidete Leiche eines etwa halb- 
jährigen Kindes aus dem Waſſer gefiſcht. 

* ueberfahren.] Geſtern Abend kurz nach 8 Uhr 


drei Jahre alten Gohn des Helzers Kluwe. Das Kind 
wurde ſofort den Eltern übergeben und von dieſen 
nach dem ſtädtiſchen Lazareth in der Sandgrube ge- 
bracht. der Wagen iſt dem Kinde quer über den 
Magen gefahren und es ſind dabei nach Ausſage der 
Kerfte die Nieren ſchwer verleht, fo daß wenig Hoff- 
nung auf Geneſung vorhanden iſt. 

Polizeibericht vom 15. Juli.] Verhaftet: 12 Per- 
ſonen, darunter 1 Frau wegen Widerſtandes, 4 Obdach⸗ 
loſe. — Geſtohlen: 1 ſilberne Ankeruhr Nr. 373 B, 
6 Rollen Dachpappe. — Gefunden: 1 Fahr- und eine 
Badeharte, 1 Cigarrenſpitze, 1 Armband, 1 Contobuch; 
abzuholen von der hönigl. Polizeibirection. 1 ſeibener 
Shawl; abzuholen Mauſegaſſe 8, bei Canabäus. 

k. Zoppot, 15. Juli. Geſtern Abend kehrten 
die auf der Concertreiſe begriſſenen 10 Mitglieder 
des Berliner Pomchors auch bei uns ein. Wie 
bei ihrem letzten Beſuche vor 2 Jahren war für 
das hieſige Concert der Theaterſaal im Pictoria- 
Hotel gewählt und geſtern mäßig gefüllt. Der 
Schwerpunkt oder richtiger der muſinaliſche Fein 
gehalt der Lelſtungen dieſer Sängergemeinſchaft 
ſiegt im Enſemblegeſange und ihre Meiſterſchaft 
tritt namentlich im getragenen Kirchengeſange 


Mit zwei ſtreng hire 
des altito chen Meiſters 
deutſchen Nachfolgers Prätorius begann derſelbe. 
Litt auch der Einſatz des Prätorius'ſchen „Es iſt 
ein' Roß entſprungen“ etwas unter dem Einfluſſe 
der Anſtrengungen, welche die Sänger in leiter 
Zeit ihren Stimmen zugemuthet haben, 
fo waren die beiden geiſtlichen Muſikſtücke 
doch wahre Perlen ſolch' weihevollen, getragenen 
Kirchengeſanges. Später folgten, gleich hervor⸗ 
ragend in der Ausführung, ein ſtimmungs voller 
Zubilate-Geſang aus dem 18. Jahrhundert und 
eine achlſtimmige Motette von Grell, welche in die 
moderne Kunſtſphäre hinüberleitete. Für den 
zweiten Theil war eine Sammlung weltlicher 
Lieder zuſammengeſtellt. Im Vordergrunde ſtand 
hier wieder die prächtige Compoſition der Abend- 
feier am Traunſee von Iſenmann, in welcher die 
Sänger namentlich ihre Gertigkeit im Abtönen 
der Stimmen bis zum hauchartigen Piano be- 
wundern ließen. Das Herbfttied von Dürrner war 
ebenfalls eine ſehr anſprechende Gabe, wogegen 
uns die Sänger in dem neapolitaniſchen 
Madrigal minder glücklich ſchienen — beim 
erſten Vortrage noch weniger als bei der 
Wiederholung, welche auf Verlangen des 
von der eigenartigen Compoſition beſonders 
(die in Danzig durch den dortigen Männer- 
geſangverein vortrefflich eingeführt worden iſt) 
angemutheten Publikums gern gewährt wurde. 
Mit dem Veit'ſchen „König in Thule“, welchem 
noch der charahteriſtiſche Sturm'ſche „Ritt ins 
Waldgeheg“ folgte, ſtand der Chor aber wieder 
auf der vollen Höhe feines hoch entwickelten 
Könnens. Von den drei Einzelgeſängen, welche 
in die beiden Concerttheile eingeſtreut waren, 
fand nur das Kenſchel'ſche Tenor - Duett „Kein 
Zeuer, keine Kohle“ ein lebhafteres Inter- 
eſſe, das ſich am Schluſſe bis zum Dacapo- 
Verlangen ſteigerte. das im Rahmen des 
ſchwereren Stils von dem Solobaſſiſten vorge- 
tragene Necitativ „Und Gott ſprach, es bringe 
die Erde hervor lebende Geſchöpfe“ mit der 
farbenreichen Arie „Auf grünen Matten“ aus 
Altvater Haydns „Schöpfung!“ nöthigte uns 
zwar Anerkennung der Vorzüge des Sängers, 
des gefätligten Klanges und der Biegfamkeit und 
Sriſche feiner Stimme ab, blieb aber doch in der 
Wirkung etwas ſteif und kühl, da hier, wie über- 
haupt bei der „Schöpfung“ das lebendige Colorit 
gut zu entbehren iſt. 

L. Gartheus, 14. Juli. Die hieſigen Schulen feierten 
geſtern Nachmittag ihr diesjähriges ſogenanntes Kinder- 
feft. Eine luftige Kinderſchaar marſchirte mit den 
Lehrern und Lehrerinnen unter Vorantritt einer Mufik- 
capelle nach dem Walde bei Thalmühle, wo verſchiedene 
Spiele, darunter ein intereſſantes 5 veran- 
ſtaltet wurden. Letzteres bot einen äuſterſt maleriſchen 
Anblich dar, da die daran theilnehmenden Knaben 
meiſtens mit allen möglichen Uniformen ‚ausftaffirt 
waren. Der Schluß des Feſtes verregnete leider (wie 
in den letzten Jahren gewöhnlich) und bei ſtrömendem 
Regen und mit traurigen Mienen mußte ſchon gegen 
7 Uhr Nachmittags der Rückmarſch angetreten werden. 

r Aus dem Danziger Werder, 15. Juli. Herr 
Deichhauptmann Wannom-Zrutenau hat heute, nach- 
dem berfelbe feinen Grundbeſitz von zehn culmiſchen 
gen feinem jüngſten Sohne E. verkaufte, feinen 

ohnſitz verlaffen, um fernerhin in Danzig Wohnung 
zu nehmen, wo ſich nunmehr auch die Bureaug für 
den Danziger Deichverband befinden. Kerr W. hat in 
feiner bisherigen Gemeinde faſt ein halbes Jahr- 
waltung recht verbienftvoll gewirkt. Das Bezirks- und 
der Scheidende feit deren Inhrait- 
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kreten mit freudiger Hingabe verwaltete, hat derſelbe 
an die Stellvertreter, die Herren Kennig und C. Behrend 
in Herren- bezw. Mönchengrebin abgetreien. 

pb. Birſchau, 14. Juli. Dom Kufſichtsrathe der 
Zuckerfabrik Dirſchan wurde heute beſchloſſen, 
die ordentliche Generalverſammlung zum 3. Auguft 
einzuberufen und derſelben die Vertheilung einer 
Dividende von 16 Proc. in Vorſchlag zu bringen. 

W. Elbing, 14 Juli. Geſtern Abend kamen von 
Berlin Herr Geh. Ober-Baurath Hagen und von 
Danzig die Herren Strombaudirector Koslowski und 
Regierungs- und Baurath Schattauer zur Inſpection 
der durch die Waſſerbauinſpection Elbing beſorgten 
Waſſerbauten hier an und nahmen im Kgl. Hof 
Quartier. Mit dem Dampfer „Loffnung“ begaben ſich 
die Herren dann von hier nach dem Haff. Für morgen 
iſt eine Beſichtigung der Arbeiten in der Draujen- 
niederung in Ausſicht genommen. der rechtsſeitige 
Nogatdeich foll am Freitag beſucht werden. Die Aus- 
beſſerungsarbeiten ſind vom Galgenberge bei Marien- 
burg bis nach Sommerort geſördert. Von dort bis 
fal Kraffohlſchleuſe haben die Nivellirungen ein Ge- 
älle des Dammes um 2 Meter ergeben. Da der 
Elbinger Deichverband durch die großen Arbeiten an 
der Nogat, den Vorfluthen und der Thiene ſchon be- 
deutend belaftet iſt, hat der Herr Regierungspräſident 
0 Mk. in den diesjährigen Etat für die Maffer- 
bauten eingeſtellt. Das iſt allerdings nur eine kleine 
Summe, wenn man bedenkt, daß die vollſtändige Aus- 
beſſerung der Nogatdeiche im ganzen etwa 2 Mill. Mk. 
erfordern würde. Der Miniſter hat die hieſige Deich⸗ 
inſpection beauftragt, den Arbeitsplan für die von 
Station 80 aus auszuführenden Arbeiten ſo bald als 
möglich einzureichen. 

2 Marienwerder, 14. Juli. 
Schlachthaufes Hr 
vielen kleinen Gtä 
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! e pft iſt. — Ebenſo vor- 
iheilhaft bewährt ſich eine andere Einrichtung, bie der 
Kreis Flatow jetzt getroffen. Derſelde hat nämlich 
Chauſſeebauten und die Unterhaltung der Chauſſeen 
nicht mehr an Unternehmer vergeben, ſondern führt 
beides für eigene Rechnung aus. Im abgelaufenen 
Jahre hat der Kreis für 22744 Mk. Neuſchüttungen 
vornehmen laſſen und hat 2100 Mk. für Brückenunter⸗ 
haltung verausgabt. Für Gemeindewegeunterhaltung 
find 14176 Mk. verausgabt worden. Die Beauf- 
fihtigung hierbei leitet der Kreis- und Wegebaumeiſter 
Kndreſen. 

ruft (Kr. Schwetz), 13. Juli. Vorgeſtern Nach- 
miltag warf ſich ein älterer, anſtändig gekleideier 
Mann kurz vor dem von Dirſchau einlaufenden Ber- 
ſonenzuge auf die Schienen und wurde durch Ueber- 
fahren getöblek. Nach den bei der Leiche vorge- 
fundenen Brieſſchreiben iſt der Ungkückliche der früher 
im Mogilno’er Kreiſe in Stellung geweſene Wirſh⸗ 


ſchaftsinſpector Adolf P. 


Dt. Enlau, 14. Juli. Während geſtern der com- 
mandirende General Kerr Lente aus Danzig hier an- 
weſend war und eine Beſichtigung der hieſigen Garniſon 
abhielt, brach N ein großes Feuer aus, das in 
der Eifigfabrik von Nieckau entſtand und mit großer 
Schnelligkeit einen Geireideſpeicher des Kaufmanns 
Blum, je ein Wohngebäude des Gattlermeifiers Peters, 
des Färbers Weiß und des Fleiſchermeiſters Knebel 
erfaßte. General Lente lie die Garniſon alsbald in 
die Stadt zurückmarſchiren und beorderte fie, ſich 
energiſch an den Löſcharbeiten zu betheiligen. Dieſem 
Eingreifen iſt es haupiſächlich zu danken, daß der Brand 
auf die fünf Gebäude beſchränkt blieb. 

Königsberg, 14. Juli. Heute ſpielte ſich hier ein 
Liebesdrama ab. Die 30lährige Tochter einer hieſigen 
Rentiere ſchoß ſich Vormittags im Treppenflur des 
Börſengebäudes drei Nevolverkugeln in die linke 
Bruft und gab ſich dadurch den Tod. Ueber die Ver⸗ 
anlaffung zum Gelbſtmorde erzählt die „K. Allg. 3. “: 
Die Unglückliche hatte bereits in letzter Nacht verſucht, 
ſich zu ködten. Sie lauerte ihrem Bräutigam, da ſie 
benſelben im Verdacht der Untreue hatte, mit einem 
Revolver ausgerüſtet, in der e auf. 
Als dieſer nun um Mikternacht 8 und zwar, 
wie ſie vermuthet, in der That am Arme einer 
anderen Dame, hielt ſie dem Paare ihre Schußwaffe 
entgegen, richtete dieſelbe aber im nächſten Augen- 
bliche gegen ſich ſelbſt und würde ſich ſchon jetzt 
erſchoſſen haben, wenn ihr Bräutigam ſie nicht mit 
Gewalt und unter großer Auftrengung daran verhindert 
hätte, Ein Nachtwächter kam, da die Scene begreif- 
licherweiſe viel Lärm verurſachte, hinzu und brachte die 
Lebensmüde zu deren eigener Sicherheit nach der 
Polizeiwache, wo man das Mädchen heute Morgen, 
nachdem man ihm den Revolver abgenommen hatte, 
wieder entlieſt. Als fie bas Bureau verlaſſen hatte, 
kaufte ſie ſofort einen neuen Revolver und führte an 
der Börſe die That aus. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„[Ein Scherzwort der Kaiſerin] wird jetzt vielfach 
erzählt. Auf der jüngſten Durchreiſe der Aronprin- 
self von Schweden nahm die Kaiſerin mit bieſer das 
Frühſtück bei den erbgroſherzoglich badiſchen Herr- 
ſchaſten ein. Hierbei ham das Geſpräch auf die 
elegante und behagliche Einrichtung der in den letzten 
Jahren neu erbauten Offiziercaſinos, unter denen vor- 
zugsweiſe dasjenige des 3. Garde-Ulanen-Negiments ge- 
rühmt wurde, in dem der Kaiſer nach der dies⸗ 
jährigen Beſichtigung des Regiments das Frühſtück 
einnahm. „Ich bin“, äußerte die Kaiſerin, „durchaus 
nicht für eine derartige behagliche Einrichtung; denn 
die Ehemänner gar nicht mehr nach 


el 
* [Der Dichter Freiherr v. Redwih] iſt, wie der 
„Fränk. Eur,” erfährt, keines natürlichen Todes ge- 
ſtorben. Der unglückliche Dichter, körperlich voll- 
ſtändig er hört und geiftig nahezu umnachtet, hat in 
der oberfränkiſchen Anſtalt, die den Schwerkranken 
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stossen loco niedtger per Tonne von 1000 Kilogr. 13,60 bez., 13,821 b. 


4. Froduct ! Balls es stendement, neue Uſance, f. a. B. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 210 M, 


amburg per Juli 13.68%, per Kuguſt 13,60, per 


aufgenommen, in einem unbemwanten Augenblicke ſelbſt & 
Hktbr, 12,50, per Deſbr. 12,30. Stelig. 


Hand an ſich gelegt. 


Berlin, 14, Juli. Die Nachforschungen nach dem] Kamburg, 13. Juli. Kaſee. Good average Gantos unterpoln. 160 M, tranſit 158 U ; : 

am Pilalus verſchellenen v. Dr. Kalckſtein find en ig 295 per Gepibr. 80, per Derbr. 69, per Auf ee ver Geptbr.-Ohtober inländ. 186 M Schiffs-Liſte. 

noch immer ohne Erfolg geweſen, wie aus Briefen] Mär! 68. Ruhig. Pr., 185 Al Gd., do, tranfit 1441/2 A bez., per Neufahrwaſſer, 14. Juli. Wind: O. 

hervorgeht, welche die Gemahlin des Verſchollenen an | Bremen, 14. Juli, „ Petroleum. (Schluß bericht.) Ohlbr.⸗November tranfit a ½ „M. ben, ver Roubr.- 9 Ihana, Gundvik, Middlesdro, Galı. 

deifen in Steglitz lebende Mutter gerichtet hat. Tag Standard white loco 6,25 bei. Sehr feſt. Napf Iran 7 1441 AN Oö., per April-Mai | via gettin. Ran und fehl. — 0 488. Barcelona 
2 Sr SD.), Niederſoe, 


Frankfurt a. M., 14. Juli. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Creditactien 255%, Franzoſen 2488, Lom- 
Barden 921, ungar. Golbrente 91,40, Gotthardbahn 
134,10, Disconto-Commendit, 176,00, Dresdener Bank 
156.0, 5. Geenen h. Hare 179,70 
5t.-Rr. 59,00, Gelſenkirchen ‚50, . 9,70, 
Hibernia 158,20. Caurahütte 113,90, Portugieſen 13,70, 


Gchwach. . 
Wien, 14, Juli. (Schluß-Caurſe.) Deſterr. Papier- 
rente 92,87½, do. 50 do. 103, do. Gilberrente 92,85, 
4% Goldrente 111,15, de, ungar. Goldrente 105,45, 5% 
175 ierrente 101,82½, 1860er Coole 139, Anglo-Kuſt. 
57.00, Pänderbank 212,00, Erebitartien 295,62\/2, Union- 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilegr; weiße Mittel- Kopenhagen, Holz. — Gerla (SD.), And > 72 

tranſit 132 U, weiße Zutter- tranſit 12130 ML ? Holz. — Charlotte (SED.), Tack, Riga, e 

air en er Tonne von 1000 Kilogr. rufi. Sommer- Freitag, Korſoer, ig nen 7 
2 5 „18. Ju ind: SD. 

Kleie Der 50 Kilosramm Gum Gee-Erpordd Weizen: | „Angehommen; Auguſte (ED), Arp, Königsberg, 


1 9202 ene Wilhel 
Spiritus per 1000 Liter contingentirt! 10 5 eſegelt: Wilhelmine, Jörgenſen, „ — 
der Sedtbr. Dir. 58, Gd. per oz Hanfen, Nexoe, Kleie, V 
M Gd. nicht contingentirt 49 nom., per Geplbr. Nichts in Sicht. 
Dktbr. 39 AN Gd. per Novbr.-Mai 37 AR Gd. u EZ 
Vorſtezer⸗Amt der Kaufmannſchaft. Plehnendorfer Kanalliſte. 
14. Juli 


bank 236,50, ungar. Exeditactien 342,25, Wiener Bank- Vanzig, 15. Juli. Schiſtsgefäße 
verein 112,25, Böhm. Westbahn 349,00, Böhm. Nordb. Getreidebörſe. (H. v. Morſtein. : In R = Sgefaßße. 
186,00, Buſch., Eilenbahn 483,00, Pur-Bodenbacher —, Wind: GT ON Hoden, 1. Aa ee 1 Kahn mit 
Eldethalbahn 210,50. Nordbahn 2745,00, Aranzoten Etromab: Jeriorski Eterwingh 117 T. Weizen und 
287,50, Galizier 212,50, Gernberg-Eiern, 254,50, Kom- 67 L. Weizen, Grünberg, — Dahl. Wee u: 
Ale Nen 1.9 80, Saanen 16% 5, Kier, Heilen. — Pehhe, Bloc, 72%. Rogaen, — Mofihowshl, 
Den ee ieh ps 155755 f Dnsjogrod, 104 T. Weizen und Noggen, Steffens G. 
Wechſel 97.60, Deutihe Plätze 57,70, Londoner Wechſel — John, Königsberg, 99 T. Wei; Benz fens G., 
117,50, Pariſer Mechſel 46,52/½, Napoleons 9.33, Eu “ 1 5 eiten, Baum u. Lipmann, 
Marhnoten 57,70, Ruifiche Banknoten 1,2812, Gilber- Hoffmann. S FROM 
25 i i Stremab: 2 Zraiten eichene Plancons, ki A 
Amiterdam, 14. Juli. _Getreidemarkt. Weiten per ; 8 er 3, hiefern Kant- 
er 2u4, Roggen per Oktober 193, per März 196. ff a kauen 
Antwerpen, 14 Juli. Petroleummarkt. (Gchluhbericht.) 2 Traften eichene Schwellen, Kantholz, Stäben, hief 
Naffinirtes Type weiß loco, 18½ bez. u. Br. per Kank- und Rundholz, Aronitein u.Hormiß-Lobk, B 15 2 
180 Ar. Bir per Auguſt 16% Br., per Sept.-Dezbr. Nera AI Zebrowski, Münz, Wola wings 
2 8 . ; irrhaken, Siegeskranz. 
Antwerpen, 14. Juli. Getreidemarkt. Weisen ruhig. 6 Zraften eichene Schwellen, Stäben, kief. R 
Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. Kantholi, 8 2 ach ief. Rund- und 
7 Juli. An der Küſte 1 Weizenladung a RM Aluvan, Tuckel-Pinsk. Zebrowski, 


eboten. — Wetter: Heiter. 
af onden, 14, Juli. (Schlußegurſe) Engl. 23a % Conſols Thorner Weichfel-Napport 
29910 14. Juli. Wafleritand: 2,46 Meter. 


951/16, Pr. 4% Conſols 103, ital. 5% Rente 90/8, 
Lombarden 9, 4% conſ. Ruſſen von 2. 7 
Serie) 97/1, conv, Türken 187¾8, österr. Gilberrente 79, ind: SD. Wetter: zum Theil Regen. 
öiterr. Goldrente 95, 4 % ungariſche Goldrente 
90½, 4 * Gpanier 73, 3½ % privil. Aeanpter 91¼. 
4% unific. Kegypter 9612, 3% gaxantirte Aesnpter 
101, 4½ % agnpt. Zributant, 96a, 6% Kons. 
Mexikaner 86, Ottomanbank 127, Guszaciien 110 / 
Canadg⸗ Pacific 838, De Beers Actien, neue 137/85. 
Rio Tinto 22/8, d J Rupees 78, Argent. 
5% Goldanleihe von 1886. 64, do. 4½ % äußere Gold- 
anleihe 35, Neue 3% Reichsanleihe 83, Silber 46. 
latzbiscont 1½. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 

5, Wien 11,89, Paris 25,4%, Petersburg 86½. 

Giasgow, 14. Juli. NRoheifen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 47 sh. 1½ d. 

Liverpont, 14. Juli. (Gefreidemarkt.) Alle Artikel 
1½ d niedriger. Wetter: Schön. 

Beterspurg, 14. Juli. Wechſel auf Lenden 90,50, 
do. Berlin 44,30, do. Amſterdam 75, do. Paris 
35,85, 1 Imperials 722, ruſſ. Präm.⸗Anleihe von 1864 
(geit.) 2481’, do. 1866 225½, ruf. 2. Orientanleihe 102, 
do. J. Orientanleihe 102½, do. 4% innere Anleihe —, do. 
4½ % Bodencredit⸗ Pfandbriefe 142½ Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 23712, ruſf. Südweſtb.-Act. 118%, Petersburger 


für Tag werden von dem Bürgermeiſter von Alpnach, 
der gleichzeitig Vorſiſſender der Section Pilatus des 
Alpenvereins iſt, wegeskundige Leute in das Gebirge 
geſchicht, welche jedoch ſtets unverrichteter Sache 
wieder zurückkehren. Vor wenigen Tagen glaubte 
man in einem aufgefundenen Manſchettenknopf, den 
Frau v. Kalckſtein als ihrem Manne gehörig bezeich⸗ 
nete, einen Anhalt für die Richtung, nach welcher hin 
ſich die weiteren Nachſuchungen zu erſtrecken hätten, 
gewonnen zu haben; bei näherer Beſichtigung jedoch 
machte die anfängliche Sicherheit der Frau 
v. Kalchſtein in der Necognoscirung wiederum einer 
bedenklichen Unſicherheit Plat, ſo daß von neuem jeber 
Anhalt für die weiteren Recherchen fehlt. Frau v. Kalck⸗ 
ſtein, die ſich noch immer in Alpnach aufhält, wird bis 
Donnerſtag dieſer Woche, an welchem Tage bereits 
drei volle Wochen feit dem Verſchwinden ihres Gemahls 
verſtrichen ſind, in Alpnach verweilen. Alsdann dürften 
alle ferneren Bemühungen, bie, wie bemerkt, trotz der 
für die Auffindung der Leiche ausgeſetzten Belohnung 
von 400 Mk., bisher vollkommen ergebnißlos ge- 
blieben ſind, eingeſtellt werden. Da der Kufſtieg zum 
Pilatus mit verhältnißmäßig geringer Gefahr verknüpft 
iſt, ſo gewinnt die Vermuthung mehr und mehr an 
Raum, daß Herr Dr. v. Kalchſtein überhaupt nicht ver ⸗ 
unglückt iſt. Von anderer Seite dagegen wird der 
Verdacht ausgeſprochen, daß er allerdings abgeſtürzt 
und ſeine Leiche ſpäter ausgeraubt und verborgen 
worden iſt. 5 
* Der gräßliche Vorfall im Bärenzwinger zu 
Frankfurt a. N.] dient, nach einer Mittheilung der 
„Berl. 31g.“, gegenwärtig zwei Malern als Vorwurf zu 
einem großen Dioramen-Gemälde. Die Maler Lugan 
und Tiſchler ſeien mit der Ausführung des Gemäldes 
zur Zeit im alten Landesausſtellungsgebäude am Cantian- 
platz beſchäftigt; das Gemälde werde im Auftrage des 
Herrn Caſtan für ſein Panoptikum fertig, geſtellt. — 
Bildend und erziehlich iſt der Gedanke, einen fo ent- 
ſetzlichen Fall zum Gegenſtande einer öffentlichen Schau- 
ſtellung zu machen, nicht. 8 
AC. be furchtbarer Bergfturs] wird aus dee 
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Metedrologiſche Depeſche vom 55. Juli. 
„Morgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Itg.“.) 
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Feine beſetzt 4,65 l per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 


(Minneſota) in einem Telegramm des Reuter 
Bureaus wie folgt gemeldet: Bon Nanaimo, auf der 
Inſel Vancouver, iſt eine Depeſche über einen Land⸗ 
rutſch an den Ufern des Sheena-Zluffes hierher ge- 
langt, bei welchem eine weiße Frau und 40 Indianer 
ihr Leben verloren. Es war am 7. d. M., als bie in 
der Nähe der Northern Pacific Siſchconſervenſabrik 
am Sſteena-Sluß ſeßhaften Bewohner aus der 
Richtung eines im Rücken der Fabrik gelegenen 
ſteiilen Berges ein lautes, krachendes Geräuſch 
vernahmen und im nächſten Augenblich eine aus 


Productenmärkte. 
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fein 114,50, ſchwar; 95 Al bei. — Mais per 1000 
Kilogr. ruff. 119 AL bei. — Grbfen per 1000, Kilogr. 
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Zelſen, Erde und Bäumen beftehende Lawine herab.] Discontobank 590, Peters burger intern. Yandelsbank ec. ruf 2 3 
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11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
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Nübenrohzucker 163 Kl b theil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 
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Die Verlobung ihrer 

Tochter Alice mit dem 

ar Conſiſtorial-Secre- 

teriais - Afſiſtenten Herrn 

Richard Neumann beehren 
ie ergebenſt anzuzeigen 
anzig, 14. Juli 1891 

Robert Beuer 
und Frau. 


S 
5 
1 


N 


N | 
I Bingöfen bewährten n pen 
1 für Ziegelſteine, Kalk. Thonwaaren, Cement. 
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Munscheid & . Jeenicke i in Dortmund. 


ee erg 
1 Martha Weiſſermel, 
12 san 8 

‚(2532 


ei — 
eute früh 777 Uhr verſchied 
ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden mein innig geliebter Mann, 
unfer theurer Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder und 
Onkel, der Rittergutsbeſitzer 


Maximilian 
von Zelewski⸗Hackebeck 
auf Rauſchendorf, 


im 67. Lebensjahre. 
Die tief 1 Hinter- 
; nen, 


a 755 i Neuftadt wor. 82 
den 14. Juli 1891. 

“Die Beerdigung findet am 
Freitag, den 17. d. M., Nach- 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. (3643 


Bekanntmachung. 
In unfer K er iſt 
heute sub Nr. 830 die Procura 
der Frau Olga Hedwig Angelika 
Ulrich er 8 hier für 5 
Firma A. Ulrich hier Nr. 
des Firmenregiſters) e 
Danzig, den 13. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht X. 


Mobiliat⸗ Auction 
Hintergaſſe Nr. 16 


im Saale des 
Bildung-Dereinshaufes. 
Freitag, d. 


im Auftrage 


Zimmereinrichtungen, 


baum- Mobiliar, welches ſich 


feiner Sauberkeit wegen zur 
Kusſtattung aufs beſte eee = 


erſteigern. 


N. Collet, 


Königlich gerichtlich vereidigter 


_._Zarator u. Auctionator. 5 


Pfandleihauction. 


Vonneritag, den 18. Juli er., 5 


Vormittags 9 Uhr, 
„eee Dr 24 Ar Herrn 


s Flat 
von Nr. 1314243679. 
Der W vereid. Aucktonglor 
d Gerichts-Taxato 
Ewald. 


ex Dampfer 
„Ermeland“, 
löſcht am alten Seepackhofe. 


Eug. Pobowski. 


Toſe ſur Berline: Reihen fireut- 1 


Ootterie d 


Looſe zur Berliner Aunitaus« 5 


ſtellungs-Lotterie a M. 1, 


Looſe 5 Weimarſchen Kunſt⸗ 2 
ellungs-Lotterie a Al 1 


Rus! 
vorräthig bei Tb · 
or Nr. 2 


ſchmerzloſes Jahnziehen. 


Deman, Langgaſſe 83, 
en 1 1 Fa 


Uhr. 
W RG £ 


empfiehlt 


J. M. hutschke.l 


Langgaſſe l. 


Kneipp's Malzkaßfee 
von * rei ners Nachflar. 


ünchen 
in !/ı Pfd. -Daceten mit dem Bild- 


a E 8 

zu en im Verbaufsbevot von 
Rlous Kirch 

Boggenpfuhl Nr. 


Haarfärbemittel, 


durchaus unſchädlich 
dabei garantirt wirkſam, 
18 0 (3666 


Hans Opitz, 


Drogerie, 
Große Woll bt Nr. 21. 


Dalnatier Just chpnlver 


(ganz friſche 122 151 5 
* in 5 Sampher, 
ot 


teneif er 
empfiehlt (3667 


Hans Opitz, Drogerie, 


Gr. Wollwebergaſſe 21. 


D 
m Sandichthe und 
Erapalten⸗ e lusverlauf i 


85 Degree ſchen noch 
5 F 


Langgaſſe Nr. 21. 
1 Eingang eile 


Melzergaſſe 1, 2 Tr., 
werden alle Arten ee und 
Sonnenſchirme neu beiogen, a. 
Schirme in den Lagen ab genäht. 
ſowie jede vorkommende Repar. 
prompt u. ſauber ausgeführt. 


Kranki, Wittwe. 


n 


28 


17. Juli 1391, 
Vormittags 10 Uhr, werde ichſt 


herr 
ſchaftliches Mahagoni- u. Nuß 


602 
Cee Fiege Wilhetmine, ar 
mit Umladegütern von Berk 2 


Bertling, 


— ſndterbin zur Zucht eignen. 
vorher ein. 


5 Fa 2 gute und ger. Flügel, 
Napike & Co., Breitgaſſe 24. 


zur ordentlichen 


General-Verſammlung 
Montag, d. 5. Auguit cr., Rahm. 5 Uhr, 


in den Sagal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ zu 
Dirſchau unter Hinweis auf 8 11 des 
mit der Bitte, die Aktien ſpäteſtens eine Stunde vor Beginn der 
Derſammlung in unſerm nn zu NER 3 
ges-Ordnu % 

% ale ke der an gemi Art. 239 des Geſetzes vom 
1884, Prüfung derſelben und Entlaſtung der 

Plreclten ade Beitellung beſonderer Reviſoren. 8 

über die zu jahlende Dividende für das abge- 


2. Beſchluß 


laufene Rechnungsjahr und über die Verwendung des Reit. 757 

3. geinns nach Vorſchlag des Aufſichtsraths. 55 

ahl von zwei Mitgliedern des Aufſichtsraihs auf die 

Dauer von drei Jahren an Stelle der ausſcheidenden Herren: 

Rittergutsbeſiter R. Keine auf Narkau, 

Rentier J. Carlsſohn, Zittau i. Sachſen. ; 

. Wahl von zwei 5 ben Asrepiſoren und zwei Stellvertretern 5 

derſelben für das laufende Geſchäftsjahr. 

5. Genehmigung zur leberlaſſung von Landparzellen an den 

Königlichen Eiſenbahnſiscus. 

Die Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsjahr nebſt dem Ge- 

ſchäftsbericht der Direction und den Bemerkungen des Aufſichts⸗ 
raths liegt während der Geſchäftsſtunden 


daſelbſt vom 18 Juli cr. 
in Empfang nehmen. 


Dirſchau, den 14. Juli 1891. 


e er Ane ab 


| Königliches Conserratorium der Musik zu Leipzig. le. e 


verm. Näheres parierre. (3302 
Die Aufnahme-Prüfung findet Mittwoch, den 7. Oktober, Vormittags 9 Uhr statt. Der IE FE 
z Unterricht erstreckt sich auf Harmonie- und Compositionslehre Pianoforte, Orgel, Violine, Sandeufentdalt seiuht, 
Viola, Violoncell, Contrabass, Flöte, Oboe, Clarinette, Fagott, W aldhorn, 5 Posaune — Für eine Frau ebildet 
nsemble-, Quartett-, Orchester- und Partitur-Spiel — Chor- und Solo-Gesang (voll- Fannie wird . b. La 5 u . er 
ständige Ausbildung zur Oper) und Lehrmethode, verbunden mit Uebungen im öffentlichen Runft geſucht mit fr a St er- 
8 ME geschichte und Aesthetik der Musik, italienische Sprache, Declamations- und drama-| pieteibe müde ſich d eie dafur 1 5 
Aſtischen Unterric 
Es ist Gelegenheit geboten, dass Pianoforte-Spiel auf der Janko-Klavigtur zu erlernen. ne ea ere u. auch 
i RER ieh >. u = Jen Unterricht 29 jährlich 360 M, nu in — — Ostern 1 Abr. unter 3440 in der € Cr. 
z ° ichaelis und Weihnachten, mit je ränumerando zu entrichten ist. Ausserdem sin Ze 
ſchan 2 biermit bei der Aufnahme 10 M Einschreibegebühr = zahlen. dieſer Zeitung rom — 
Ausführliche Prospecte werden vom Directorium unentgeltlich ausgegeben, können auch 7“ e 
durch alle Buch- und Musikalienhandlungen des In- und Auslandes bezogen werden. 2 Langgaſſe 177 
(353315 


Leipzig, Juli 1891. Ei 7 
> Eingang Borlehalfengaffe, ie 

Das Directorium des Königlichen Conservatoriums der Musik. it ein geräumiger Laden 
— Otto ner mit gr. Gchaufeniter, Gas- 
8 EEE 2 eng: Kellerraum ꝛc. 
— 5 per 1. Ohtbr. 1891 mu ver ne 


a 66 


3. 3 al 


— nr 
2 


. ER 


Siaiuts ergebenſt eingeladen 


SrierideRilkeln-Schütenhus, 


Donnerſtag, den 16, Er Sreitag, den 17. Juli: 


Große Extra- 
1 


von der geſammten Geſchwader-Kapelle S. M. S. 
Baden und Kaiſer unter Leitung des Aapellmeifters 
ö Herrn Niederoth 5 
im Dulfer. 
Anfang 6 Uhr. Entree 25 Pf. 


u Be 


AachenerBadeöfen!® 
für Gas. 


Liefern sofortheissesWasser. 
Veberraschend schnelle Erwärmung eines 
Bades bei 0,7 ebm. Gasconsum, 


6 goldene und 
silb. Medaillen. 


ER Er Sr 
2115 100 ; Shtbr. zu verm, 


bin 1m 5 er Schuppen, 


am waer gelegen, iſt zu 3808 
miethen 


2 


Plätze am Waſſer, 
zum Ein- u. Kusladen v. Kohlen, 
Steinen, Jol ꝛc. ſind zu ver⸗ 
miethen. Näh. Abegggaſſe RB 


7000 Stück inBetrieb, 
“ulsppltdson nalaıa U) 


Regenerati 5 


Abführung en Hei RL, Salons, Wohn-, 
Schlaf- u. Krank 


5 oss Sdle, Kir. chen 
von 9—12 fir Bormiitaas und f ; 42 3 3 Ein großer Hof, 
von 3—8 Uhr Nachmittags S l S jam Waſſer gelegen, mit großem 
in unſerm Gomtoir zur Einſicht der Aktionäre aus, auch kann a 0 2 uppen, iſt zu permiethen, 
jeder Aktionär ein gedrucktes E10 ze 7 N 3 i „ Abegggaſſe 1. (3668 
S REFTIINNN = j P 
6000 Frances Prämie N II etz andramn, 


Zuckerfabrik Dirſchau. 
Walter Preuß. 


E. Philipſen. 


Engadin 1 


von der Stadt Brüssel für besten Gasofen, 


LIXUS- E Pa ARE 


meld Raabe. 


Preußiſche Lotterie z. unn. 


Originallooſe uf 37 ein): 10 56 in, 1/o 28 SM, ½ 1& Al, 
8 / 2,75 M, Yald 


Antheile: ½ 8, 1 
vers. das v. Gulet fo A den 


Id. Honhen Sohn Car, Aachen, 


Referenz: Jede Gasanstalt. 


aut, Sängerheim, 


| Garten-Reftaurant, 
88 Petershagen rechts außerhalb des 


Geschäfts 


wegen ſchleunigſter Räumung zu enorm billigen Preiſen bei 


Al, 


2 u. 2 t von 


Schulz Hotel, 


Cigarren⸗ Cg 


Grun 


HHDerhauf von 


1 bee — 


Mit heutigem Tage habe ich Herrn N M 5 
150 2 Zone e She 50, e 8 


übergeben und wird dexſelbe genau zu denſelben Preiſen 
wie in meinem hieſigen Geſchäft verkaufen. 


Eduard Kass, Danzig, 
Langgaſſe Nr. 41. 
Gegründet 1531, 


2 Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube mir einem 
hochgeehrten Publikum und den verehrten Badegäſten die 
5 Funden Miltheilung zu machen, 


Seeſtraße Nr. 50, 


hart an der Straße, ein Lokal für den commiſſionsweiſen 


Cigarren und Cigar etten 


der Zirma 


Eduard Kuss, Danzig 
Flafchen-Meinen 


der renommirteſten Firmen Danzigs errichtet habe und 
bitte um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens. 
Hochachtungsvoll 


Bruno Marx. 


ER, 


Ei, elsa, meithürie, am Zübiſchen Fürchhofe. 
T Donnerſtag, den 18. d. Mts.: 


» v. Kopf, Natkauſchegaſſe 10. 
1 LER i dane Großes Concert und 
Offerirt im Ganzen 
e 
Uhr. 


Jae I. Loe winsohn, 


9, N 9. 


in) lager 


daß ich auf meinem 


lungen, ein vollſtändig ebenbürtiges Erſatzproduct ausfindig zu? 

Neu! Neu! 

in verſchiedenen Größen empfiehlt billisſt en gros & en detail Wilh. Wen e (3576 

rovinz Oſt- und 8 
eltpreußen Roimund Hanke’s 
ar Wald 2 
aldon. 
empfehle ich in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


oder kleineren Poſten (3663 
Anfan 
nn 3 Ber 15 
1 3. 
Folge b 8 
Erſatz für Piaſſava-Beſen. 
werden. Näheres in den Nach- 
Leipziger Sänger 
15 Ausfehen ſehr nahe, bew ich zu qu. Beſenfabrikation ausge- Langgasse 68. 
Eine leiftungsfähige 
Alles Nähere die Tageszettel. 
kin M Hellen fache i Albert ge Emil 
8 welche die Detail-Kundſchaft regel- 
Elmano. ano. | 


Freundſch 
1251 die Gründſtücke Fiihmark 5 in fickt Bar, Gatten. 
Nachdem „ Ab 8 jedem Tage knapper und enorm e Baltabie Ar. I ; 
Enle, Lipari, Hoffmann, Küſter, 
3 zeichnet und Stellt ſich 999955 lich billiger als letzteres. . anggaſſe 88. 
„ mechan. Saumwolbweberei . 
Tivoli. 
— auserwählt ſchöne Fabrikate Ae aul Charon, Hans 
31 Gaftipiel de: des 5 hol, Opern; e 


anzig 2, em braufenden Maffer 5. 
15, ſowie Corarethgang 3 und 4 Nur noch kurze Zeit täglich: 
5 theuer gemo en iſt, iſt es einem Melthaufe in London endlich ge. 11 
machen, das unter dem Namen „Patent-Inbia-Baſt“ an den Ein ſchöner Hund Ente, s, Hoffmann, gat 
atent-India-Befen Supotbefen-Enpitale 
5 B billion Wilh. Wehl. b 1 6 Nach der Parade. 
. Reutener. Lauggaſſe Nr. 40 
ücht für ieee ılt is Täglich sroßer Ertel! 
üchtige Leipziger Sänger. 
Nine, Kardende, N Niepligee » Colin, a 
Gatte e des 1 Borzüglichen 
Paul Rudel; phy, 3 danzig, 
ee u 


ateiiiliger Werfan 
10 f ür und Stall-Beſen. 9 
unter günſtigen Bedingung. Vac Die altrenommirten 

Markt gebracht wird. Auer roduct kommt dem Biaffava im 97255 n an 

Ein Humoriſtiſches Enſemble. 
* e und eee 

fl 1 Raimund Hanke, 

genten, 
Concertmalers 
8 2. 


Kaninf allen 


+ 


Oldenburger 
und Hannöver'ſcher 


Saugefüllen. 


Am Montag, den 20. und 
Dienſtag, Ben 21. d. Mis. habe 
ich in Giolp in Mannkes-Vieh⸗ 
hof einen bedeutenden. Trans- 
Bort vorzüglicher ſtarkknochiger 

und eleganter Oldenburger u. 
annöver'ſezer Gauge Füllen, 
eit-, Wagen und Ackerſchlag, 
zum Verkauf. 
Unter dem Transport befinden 
ſich Füchſe und Rappen, ſowie 
Hengſte und Stuten, welche ſich 


Simon Stahl, 


Zuchtvieh- und Pferde-Import 
und Export, 
Elens in Oſtfriesland. 
Pianinos 


1 

| 

| 

| 

Die Thiere treffen bereits Tags 
612 


afelkl. verk. reſp. verm. bill. 


Kutſcher-Röcke, 
Kutſcher-Weſten 


von echt blauem Marine-Tuch 
ebenſo in Gandfarbe empfiehlt 
ſehr preiswerth 
3. Baumann, 
Breitgaſſe 38. (3644 


eee N NEE 
John Hybbeneth, 


früher: 


| Joh. Grentzenberg, Sopfengaffe Nr. 88, 
— ae N] einen Anl, | Shan, 


zum Winterbedarf empfiehlt billigft 


ne Nr. 8—9. 


niſſe des He iR! Plarxer Kneipp fp 


See Qualität E. F. Sont towski, 


Der vorgerückten Salſon ha halber 
verkaufe zu ermäßigten Preiſen: 
waſſerbichte Gummi-Negen⸗ 
Mäntel für Damen und Herren, 
. zum Aufblaien, 


Trin becher. Wa chbecken, Neiſe⸗ 
nachtgeſchirre ae 


Soesialeigäft a 


bücher . und 2er 4 


. TFOBIEHeN“ (2607 


Miichpeker 


geute Mittwoch, 15. Juli 1891: 
Großes 


‚San toir-Lchrlingsiiele Park-Concert 


N ldungen unter 3495 in derjausseführt von ber Bröfener 
Exped. dieſer Zeitg. einzureichen. | Badehapelle, unter Keitung des 


Goncerimeilters Hrn. Kerrmann. 
Ein Lehrling Anfang 7 Uhr. Entree 10 2. 
von Gm ErUntE kann ſich für mein 


(2583 


e e in „an. Scan Sir. 


M eibing. E. Findeisen n ebe 
Ri " Magenfabrik. 


Größtes Lager ſämmtlicher Arten 


| Luxus⸗ um Sehrand Stangen in ni, Ausführung. 


eX ei 


Seebad Bröjen, 


Neueſte Zeichnungen ſtets zur Verfügung. N Deft 
Si lige feſte Preiſe, folide Arbe Colonial. u, Deftillationsaefhäft . 
cke, er Art in kirefter Zeit u üben — melden. W. L. v. Hollow. Donnerstag! 


Ein junges geb. Mädchen, 
20 J. alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Empfehlungen Stell. als 


Großes Park⸗Contert, 


unter perſönlicher weitung des 
oncerimeiſters 


25 helegane een in 


e 0 
| Gute Canöfsrinen Herken⸗Eravatten e em ggg ee 
fi iind ſoeben eingetrofien, und Aten dr dleſelben gu außergewöhn⸗ 5 Woche 1 2 5 Uhr. 
nd wieder See Di lich billigen Preiſen. in allen häusl. Arbeiten erf. , Pohlinger. 
mpfi iſt i Kurhaus 


R. Beau, STD . — 


sr) Westerplatie. 
Täglich: Grosses 


Militoir-Concert 
im Abonnement, 
öl ausgeführt von der Kapelle des 
4. Leibhusaren-Regiments No. 1 
unter Leitung des Herrn Btahs- 
trompeters Lehman 
Anfang 4½ Uhr. 
Entree: 1 10 g. 
Reissmann. 


Kurhaus Zoppot. 


3. Donnerſtag, den 16. Juli 1891: 
Großes 


Promenaden⸗Contert, 


unter Leitung des erſten Kapell- 


Kausthor 5. 


Zu enen. 


Eiſ enbahnf chienen, T. En 


Größtes Lager. Billigſte Preiſe. (2573 


N 4. Hoch, Danzig, „ Sobaniögehe 2. 9, 


Bortlosen ER 
empfehle ich zur Herstellung eines So 
Bartes mein einzig sicher wirkendes 


Bart-Erzeugungs-Mittel, 


Garantie für unbedingten Erfolg 

18 Bu Be A jün 5 — ; 

event. Rückzahlung des 8 ee, e, dit 

SFV 
See d Haut. Discretester Vers. 00 2,50 Al, Dop 5 Monats erbeten 

ilflacon 4 AN nebst Gebrauchsanw, nur allein echt zu beziehe 5 


met . F 90. es gepr. 
Lehrerin, die! ſtets mit gutem 
Basse ee hat, wünſcht 
Privat. od. Nachhilfeſtd. zu erth. 
dreſſen unter 3635 in der Gr- 
Fe een) — Zeitung „erbeten, 


r Taſche zu tragen, 


Kopf, 


DNaßzauſchegaſſe ei 


Beamienwitiwe Fr 
t e. Haushälte- 
reitg. 41, 


SH m I. Augufi cr. wird für 3 


1864, 1891. rinft, ft. hier od od. außerh, 


F. H. Markgraf 
Farben- u. Lack- Fabrik 


Königsberg 1. Pr. 


Nach ara er Versuchen 
ist es mir gelungen, eine 


Fassboden-Ansirichlarbe 


Kinder im Alter v. 9— 
ne Penſion in 8 . 
Offerten mit Angabe der Pen- 


herzustellen, die an Güte alle von, Giovanni Borghi in Köln a. Rh., Eau de Cologne- und Gr, ‚Gerbgrgafte 2 it e. Woh-| meifters des Gtabttheaters 
nung, 4 1 Entr., Küche u Danzi 
Dialer im Handel vorgekom- Parfümerie-Fabrik. (3138 11 Zub, zum 1 3011 3. 5 Heinrich Klehaupt. 


111 Uhr. Näh. 1 Kr. hoch. 


9 Wohnungen zu 5 reſp. 10 3., 
in 5 et stage, bis dato von 


Diese „Kautschuckfarbe“ ist 
geruchfrei, hat die Vorzüge, 
dauerhafter als Oelfarbe zu seln, 
in ganz kurzer Zeit hart und hoch- 


Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 2 
N Familienbillets giltig für 3 


Keine Durchgänger mehr! |: 2 


Das von mir erfundene 


glänzend zu trocknen, weder 
- 8 onen I A. 5 
a Gicherheits Gebiß, Beer e d ee de 
pfehle zu dem verhältniss- | P., gewährt jedem eiae bei Benutzung deſſelben 
mässig billigen Preise von E abtalue Sicherheit, daß d 1 ten Pferde nicht durchgehen Oliva Verloren. 
60 Pig. pro Pfund. Muster- können; 1251 erden andarre wird durch Sieker 9 5 Kölner Ch auſſeeſte Nr. 10 Eine gold, Damenuhr Nr. 2042 
conſtruirte Gebiß verdrängt, da Kandarren keine G oder Deka Kirn. Nickelkette a. 14. d. Mis, 


cher 
f lea 1 Anerhennungsichteiben bezügl. 15 — Gebe es ind ee oon 108. jan b. Bomm Bahnhof 15 Gr. Bot 
€ FE, m., d. * * 9 
ac blanke d 2,50 M. bis zu den ſeinſten Neu- 1. Oktober, for. auf e ech, ee Are 
local, paflend zu jedem Geichäft,[Belohn. i. Comtoir b. Dam. cl. 
5 racks iber 1 1 5 1 von mir zu bestehen, einer m 1. Oktober zu verm. Ju er- Bier⸗ a Hl. Geiftg. 126. 
ſowie ganze Anzüge Ben itets Zinken, Olter Proſp geg (86530 fra vol, ſow. audı in Danzig bei 
verliehen Breitgaſſe 36 b 7 x F. E chönſee, Holmarkt 1 20. Druck und Verlag 


Uffhausen. 


„Baumann. 3 En 11 l. 5. 3, Et. l. vermilvon A. W. Kafemann in Danzig. 


